
Aktionen an unseren Schulen:
Mecklenburg-Vorpommern

Florian Schwerdtfeger

Florian haben wir auf einer Anti-TTIP Demonstration kennengelernt. Seine Freunde
und er wollten aktiv in ihrer Schule werden und sich an den Schulstreiks beteiligen.
Hier sein Bericht, wie er aktiv an seiner Schule geworden ist:

Die letzten großen Bildungsstreiks und -proteste liegen nun fast 10 Jahre zurück. Doch
obwohl sie fast 200.000 Schüler_Innen und Student_Innen mobilisieren konnten, blieb
ein Großteil der Forderungen unerfüllt. Das ist auch daran erkenntlich, dass über die
vergangenen Jahre immer wieder neue Demonstrationen oder Streiks stattfanden. Zu
den jüngsten Streikbewegungen zählt auch der Schulstreik in Mecklenburg-
Vorpommern.

Ausgangspunkt für die Entwicklung zum Streik war einerseits die Unzufriedenheit,
sowohl der Schüler_Innen, als auch der Lehrer_Innen, über das Abitur nach 12 Jahren.
Andererseits auch die Broschüre des Refugee Schul- und Unistreik, in der zum
Aktivismus an der eigenen Schule ermutigt wurde. Nachdem die Idee eines
Schulstreiks unter unseren Mitschüler_Innen Anklang fand und wir Unterstützung von
REVOLUTION erhielten, wurde die Aktion langsam professionalisiert.

Zuerst wurde aus der losen Gruppe von Interessent_Innen ein Komitee mit geregelten
Treffpunkten und -zeiten. Es folgten daraufhin 9 weitere Forderungen, zusätzlich zu
der ersten Forderung: Für ein Abitur nach 13 Jahren! Die Arbeit im Komitee
erleichterte nicht nur den Aufwand, da nun Aufgaben geteilt werden konnten, sondern
eröffnete neue Ansichten und Meinungen zu bisherigen Einstellungen und andere
Lösungsansätze zu Problemen.

Während wir Dinge wie Mobilisierung, Zusammenarbeit mit örtlichen
Jugendorganisationen und dem Landesschüler_Innenrat, sowie Finanzierung
diskutierten, wurde recht spontan entschieden, eine Kundgebung an unserer Schule zu
halten, anlässlich des bevorstehenden Frauenkampftages.
Diese Aktion hatte zwei Vorteile: Erstens konnten wir darüber aufklären, dass der
Frauentag mehr Inhalt hat als das Verschenken von Blumen, und zweitens konnten wir
so auf uns als Komitee aufmerksam machen. Beide Ziele wurden erreicht und das
Komitee konnte sich zumindest zeitweise verjüngen durch mehrere neue Mitglieder.
Wenig später fingen wir dann an mit der Mobilisierung in verschiedenen Städten, die
leider recht erfolglos blieb. Allerdings gab es Lichtblicke wie beispielsweise dass man
auf den Streik in einer Stadt angesprochen wurde, bevor man dort überhaupt mit
Schüler_Innen geredet hat. Zu dem Streik am 15. Juni erschienen dann trotzdem über
60 Schüler_Innen aus verschiedenen Städten.
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Bei diesem Streik versuchten wir mehrere Forderungen durchzusetzen. Angefangen
hatte es mit der Rückkehr zum Abitur nach 13 Jahren und es folgten Forderungen wie:
Militarist_Innen und Rassist_Innen raus aus den Schulen, Schulpflicht bis zur 10.
Klasse und das gewerkschaftliche und politische Streikrecht für Schüler_Innen, sowie
6 weitere Forderungen.

Die finanziellen Mittel hierfür sollten durch eine höhere Besteuerung der Reichen und
zumindest die Auflösung der Werbekampagnen der Bundeswehr bereitgestellt werden.

Der Streik als Aktionsform bietet sich deshalb an, da der alltägliche Schulablauf
dadurch stark beeinflusst wird, sofern viele Schüler_Innen daran teilnehmen. Das
erzeugt zwar keinen wirtschaftlichen Druck wie in der Arbeitswelt, dafür aber einen
symbolischen. Desweiteren erregt man so größere Aufmerksamkeit, als durch eine
Demo am Wochenende oder in der Freizeit.

In der näheren Zukunft planen wir sowohl eine erneute Demonstration unter diesen
Forderungen, sowie kleinere Aktionen an Schulen, die aktuelle Themen und Probleme
aufgreifen sollen, wie beispielsweise Sexismus an der Schule.

Du hast Bock, aktiv zu werden?

Dann bist du bei uns genau richtig! Schreib‘ uns einfach hier, bei Facebok oder per
Mail.

Du hast Anmerkungen oder Kritik?

Meld dich bei uns: Ob nun im direkten Gespräch oder schriftlich. Über
Verbesserungsvorschläge und Kritik (ob nun inhaltlich oder darstellungsmäßig) freuen
wir uns!

Du hast gute Fragen?

In unserer Zeitung haben wir die Rubrik „Gute Frage, gute Antwort“. Falls dir schon
immer mal eine Frage auf dem Herzen gebrannt hat, beispielsweise was eigentlich
Bonapartismus ist, schick‘ sie uns einfach zu. By the way, auch über Berichte aus
Schulen oder Fragen, was man dort eigentllich machen kann, freuen wir uns!
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